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The 2004 parliamentary elections in Indonesia delivered some striking results. Among these, the 
enormous success of the islamist Justice and Welfare Party (PKS) represents one of the most 
interesting developments of Indonesia‘s young democracy. Having increased their number of MPs 
by over 500 percent (from 7 to 45), the PKS is now considered to be a rising political power which 
is decidedly promoting an Islamic agenda. Now arousing public interest, the party has become an 
object of analysis by domestic and international observers, which come to an array of different 
conclusions and judgements about this apparently controversial party. The success of the PKS is 
based on its populistic political communication which aims at establishing the image of a moderate 
and pragmatic party of problem-solvers, and its social welfare programs. But this is only one view 
at the PKS, as it also appears as a cadre party of strict ideologists that are obviously borrowing 
their basic ideas from the Muslim Brothers. Thus, it is this Janus face that might encourage differing 
judgements about the PKS.
 Die hier aufgeführten Analysen und Einschätzungen beruhen auf der Forschungsarbeit des Autors im Rahmen 
































Phänomene	der	 zeitgenössischen	 indonesischen	Politik“,	weil	 sie	 innerhalb	des	 politischen	
Islam	neue	Ansätze	verfolge,	für	die	es	in	der	Geschichte	Indonesiens	so	gut	wie	keine	Beispiele	
gebe	(Fealy	im	Vorwort	zu	Machmudi	2005).
Warum ist die PKS so erfolgreich? Und warum wird sie so unterschiedlich 
bewertet?
Der	 Erfolg	 der	 Partai	 Keadilan	 Sejahtera	 gründet	 auf	 ihrer	 populistischen	 politischen	
Kommunikation,	 die	 auf	 die	 Herstellung	 des	 Images	 einer	 pragmatischen	 und	 moderaten	








“gerettet“	 und	 mindestens	 5,	 Milliarden	 Rupiah	 (ca.	 400.000	 Euro)	 Bestechungsgeld	
ausgeschlagen	(Banjari	in	Waluyo	2005:	45).
Darüber	hinaus	verfügt	die	PKS	über	ein	weitgespanntes	Netz	an	Umfeldorganisationen,	




Die	 PKS	 weckt	 damit	 besonders	 in	 den	 wirtschaftlich	 schwächeren	 sozialen	 Schichten	
große	Hoffnungen	auf	eine	grundlegende	Reform	des	indonesischen	politischen	Systems	hin	








der	 ägyptischen	 Muslimbruderschaft	 orientiert.	 Sie	 versteht	 sich	 als	 “Kaderpartei“,	 deren	
Mitglieder	 einer	 mindestens	 elf	 Jahre	 dauernden	 ideologisch-religiösen	 und	 politischen	
Indoktrination	in	zellenartigen	Kleingruppen	unterzogen	werden	(Heilmann	2007:	7-80;	Tim	
Departemen	 Kaderisasi	 DPP	 PK	 Sejahtera	 200).	 Nach	 einer	 Vielzahl	 von	 “katharsischen“	
Meditations-	und	Beichtnächten,	Lehrvorträgen,	Koranrezitationskursen,	quasi-militärischen	
Übungen	 und	 dergleichen	mehr	 nehmen	die	 PKS-Mitglieder	 die	 islamistische	 Ideologie	 der	
Partei	 an	 und	 setzten	 sie	 in	 ihrem	Leben	um,	 indem	 sie	 beispielsweise	 ihre	 Familien	 und	
Freundeskreise	an	die	neuen	Vorstellungen	“anpassen“	(Prayitno	2005a:	289f.).
Nach	 Ansicht	 der	 PKS	 ist	 eine	 politische	 Partei	 nur	 ein	 Instrument	 für	 die	 islamische	
Mission	 (da’wa),	 deren	 ultimatives	 Ziel	 die	 Verwirklichung	 der	 globalen	 Ummah	 als	 ideale	
menschliche	Gemeinschaft	und	Vollendung	des	göttlichen	Willens	sei	(Dewan	Syariah	Pusat	PK	
Sejahtera	2006:	8).	Auf	dem	Weg	dorthin	müsse	jedoch	die	“Zeit	der	Dunkelheit“	(jahiliyya)	
überwunden	werden,	 die	 sich	 vor	 allem	 in	 der	 “westlich-zionistischen	Weltverschwörung”	
der	 Feinde	 des	 Islam	 sowie	 der	 Abhängigkeit	 und	 Rückständigkeit	 der	 islamischen	 Welt	
manifestiere	(Prayitno	2005a:	28,	55).	Beides	müsse	durch	innere	moralische	“Reinigung“	
und	politische	und	wirtschaftliche	Stärkung	der	Ummah	überwunden	werden.	Dies	sei	jedoch	











mit	 den	 Themen	 Korruptionsbekämpfung,	 Verwaltungs-	 und	 Sicherheitssektorreform	 und	










Die zwei Gesichter der PKS




der	 dem	 “Ende	 der	 Geschichte“	 nach	 Allahs	 Vorstellungen	 (bzw.	 ihrer	 Interpretation	 von	




sie	 sich	 systemkonform	 verhält,	 erkennt	 sie	 der	 Demokratie	 ihren	 ideologischen	 Aussagen	







könnte.	 Auch	wenn	man	über	 die	 Adäquanz	 von	Bezeichnungen	wie	 “fundamentalistisch”,	
“anti-pluralistisch”	oder	“islamistisch”	geteilter	Meinung	sein	kann,	so	sollten	die	ideologischen	
Ziele	der	PKS	und	die	Ausgestaltung	der	von	ihr	angestrebten	Staats-	und	Gesellschaftsordnung	
bei	 der	 Bewertung	 der	 politischen	 und	 sozialen	 Aktivitäten	 der	 Partei	 –	 die	 gemäß	 ihrer	




mit	 einer	 Veränderung	 ihrer	 ideologischen	 Ziele	 gleichgesetzt	 wurde.	 Hatte	 sie	 sich	 999	
noch	dafür	eingesetzt,	die	“Jakarta	Charta”	 in	die	 indonesische	Verfassung	aufzunehmen,	
	Die	sieben	Worte	der	“Jakarta	Charta”	fordern	von	jedem	Muslim,	nach	der	Scharia	zu	leben.	(“...	dengan	
kewajiban	menjalankan	 syariat	 Islam	bagi	pemeluk-pemeluknya”)	und	 sollten	nach	dem	Wunsch	von	Vertretern	




















Offenbarung Erwähnung ﬁnden, möglicherweise nicht abrücken, wenn sie dazu Gelegenheit 
hätte	(vgl.	u.a.	Prayitno	2005b:	54f.,	9;	Machmudi	2005:	95ff.).
Ein	 gewisser	Pragmatismus	 spiegelt	 sich	auch	 im	Verhalten	der	PKS	auf	der	politischen	
Bühne	 	 Jakartas	 wider;	 weil	 die	 Parteistrategen	 wohl	 davon	 ausgehen,	 dass	 es	 nicht	







sind	 für	 die	 Partei	möglicherweise	 nur	 Mittel	 zum	 Zweck;	 an	 einem	Mehrparteiensystem,	
das	all	dies	notwendig	macht,	hat	 sie	 –	 zumindest	 ihrer	 ideologischen	Orientierung	nach	 –	
gar	 kein	 Interesse.	 Ihr	 Ziel	 ist	 die	 Einheit	 der	 Ummah	 unter	 der	 Leitung	 einer	 politischen	











Vor	 dem	 Hintergrund	 dieser	 ambivalenten	 Beurteilungen	 stellt	 sich	 die	 Frage,	 welche	









“Retter	 des	Geldes“	 im	Kampf	 gegen	die	 Korruption	 könnte	 von	 anderen	 kopiert	werden,	
was	 auf	 Dauer	 zu	mehr	 Transparenz	 führen	 könnte.	 Um	 jedoch	 im	 gleichen	Maße	 soziale	
Programme durchführen und auf das Verhalten ihrer Parteimitglieder Einﬂuss nehmen zu 
können	 wie	 die	 PKS,	müssten	 die	 anderen	 Parteien	 ihre	 Organisationsstruktur	 verändern.	
Es	 wäre	 wohl	 nicht	 unbedingt	 notwendig,	 ein	 Kadersystem	 nach	 dem	 Vorbild	 der	 PKS	 zu	
etablieren,	aber	die	Professionalisierung	der	Parteiverwaltung,	die	 Institutionalisierung	der	
internen	Wahl-	und	Entscheidungsprozesse	und	die	Ausrichtung	auf	ein	politisches	Programm	
wären	wichtige	Voraussetzungen,	um	zu	verhindern,	dass	 sich	Personen	 (und	 ihre	 sozialen	














möglich	 scheinen.	 Schließlich	 versucht	 die	 PKS	 ihrer	 Ideologie	 gemäß,	 die	 indonesische	
Gesellschaft	 zu	 einer	 einheitlichen	Gemeinschaft	 frommer	Menschen	 umzubilden,	 die	 sich	
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gebildeten	 (“orthodoxen“)	 Muslime	 und	 im	 Besonderen	 die	 Mitglieder	 der	 PKS	 mit	 ihrem	
speziellen (religiösen) Wissen wohl eindeutige Vorteile bei der Einﬂussnahme auf die allgemein 
verbindlichen	Entscheidungen,	die	alle	IndonesierInnen	betreffen.	Der	Zugang	zum	politischen	




der	 sozio-religiösen	Gewaltenteilung	und	die	politische	 Integration	von	Minderheiten	 (noch	
weiter)	erschweren.




auswirken	 könnte.	 Das	 paranoide	 Feindbild	 der	 PKS	wäre	 als	 Handlungsanleitung	 für	 eine	
indonesische	Regierung	wohl	nicht	sehr	hilfreich	bei	der	Verständigung	mit	nicht-islamischen	
Staaten.
Als	 politische	 Vorkämpferin	 einer	 puritanischen	 “Säuberungsbewegung“	 besitzt	 die	
PKS	 außerdem	 das	 Potenzial,	 sich	 auf	 der	 Grundlage	 ihres	 Reservoirs	 an	 totalitären	 und	
revolutionären	Ideen	zu	radikalisieren,	sollte	ihre	pragmatische	Strategie	zur	Übernahme	des	
indonesischen	Staates	langfristig	nicht	erfolgreich	sein.	Eine	solche	Entwicklung	würde	wohl	
zu	 einer	 stärkeren	Polarisierung	 des	 Parteiensystems	 führen	 (also	Koalitionen	erschweren)	
und	möglicherweise	die	Zunahme	politischer	Gewalt	bewirken.
Sollte	sich	die	PKS	nicht	ideologisch	mäßigen,	sondern	ihre	bisherigen	Ziele	beibehalten	
und	 gleichzeitig	 mit	 ihrer	 gegenwärtigen	 Strategie	 immer	 erfolgreicher	 werden,	 so	 steht	
dem	 politischen	 System	 und	 der	 Gesellschaft	 Indonesiens	 mit	 einiger	 Wahrscheinlichkeit	
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